
 

Quelle: www.patotra.com   

  

Patotras natürliche Reiseapotheke 

Ergänzung zur „normalen“ Reiseapoteke. 

• Übelkeit/Magen-Darm Beschwerden: 

o Ingwer:  

Frischen Ingwer kauen. Für Kinder weniger scharfe Ingwerbonbons 

o Papaya:  

Einen Teelöffel der Kerne kauen. Die Kerne schmecken leicht pfeffrig und 

haben eine antibakterielle und entgiftende Wirkung. Hilft auch bei 

Verstopfungen! 

o Aktivkohle aus der Apotheke: 

Aktivkohle entgiftet und hilft daher bei nahrungsbedingter Übelkeit und 

Durchfall. 

o Pfefferminze: 

Bei krampfartigen Bauchschmerzen und Verdauungsstörungen. 

o Salbei: 

Hilfe bei Blähungen 

o Fenchelsamen: 

Bei Blähungen Völlegefühl und Magen-Darm-Krämpfen 

o Geriebener Apfel: 

Hilfe bei Durchfall. Nach dem Reiben etwas stehen lassen, bis er braun ist 

und erst dann essen 

o Apfelmus gekocht: 

Hilfe bei Verstopfungen 
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• Reiseübelkeit: 

o Ingwer: 

Frischen Ingwer kauen 

o Cocculus: 

Homöopathische Cocculus Globuli D6 (die habe ich immer in der 

Handtasche!) 

o Tigerbalsam: 

auf ein Taschentuch geben und einatmen 

o Akkupressur: 

Direkt unterhalb des Handgelenks befinden sich zwei Sehnen. Zwischen 

diesen Sehnen ist der Druckpunkt. Diesen kurz fest drücken und dann 

einige Minuten sanft kreisend massieren. Alternativ gibt es in der Apotheke 

entsprechende Akkupressurbänder zu kaufen. 

• Hilfe bei leichtem Sonnenbrand: 

o Aloe Vera:  

Das beste Mittel, wenn es zur Hand ist. Ein Blatt der Aloe Vera abschneiden 

und den inneren Saft auf der Haut verteilen. 

o Apfelessig: 

2 Esslöffel Apfelessig auf 1 Liter Wasser . Dies mit einem Wattebausch 

auftragen. 

o Quark:  

Auf ein Baumwolltuch dick auftragen und auf die Haut legen. 

• Halsschmerzen 

o Salbeitee:  

gurgeln und trinken 
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o Ingwertee:  

1cm Ingwerwurzel klein schneiden mit 1 Liter Wasser aufkochen, 10 

Minuten ziehen lassen, Saft von einer ausgepressten Zitrone und nach 

belieben Honig hinzufügen 

• Insektenstiche: 

o Zwiebel 

halbieren und mit der Schnittseite auf den Stich legen. 

o Breit- und Spitzwegerich:  

Blätter zerreiben und auf die Stichstelle legen. 

o Apfelessig:  

auf die betroffene Stelle tupfen 

o Anti-Biss- Stift!  

Mit der heissen Spitze das Gift zerstören. Super bei allen Arten von Stichen! 

(erhältlich in der Apotheke) 

• Schmerzhafte Begegnung mit Meerestieren 

Bei allen Arten von Stichen und Vergiftungen: 

Den Patienten gut beobachten! 

Bei Schockzustand, Herzrasen, Übelkeit, Schwindel etc. sofort einen Arzt 

aufsuchen bzw. rufen!!! 

o Petermännchen 

Petermännchen gehören zu den giftigsten Tieren in Europa. Sie kommen 

an der Atlantik-Küste, in der Nordsee, im Mittelmeer und im Schwarzen 

Meer vor. Sie graben sich im Wasser im Sand ein und sind daher nicht 

sichtbar. 

 

Erste Hilfe: Die betroffene Stelle in heisses Wasser (ca 45 Grad) tauchen. Da 

die betroffene Stelle nach einer Weile schmerzunempfindlich wird, die 

Temperatur immer wieder kontrollieren, um eine Verbrennung  zu 

vermeiden. Unser Sohn war nach ca. 20 Minuten beschwerdefrei! 
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o Quallenstiche 

Meist sind es grundsätzlich die Einheimischen, die am besten Wissen, was 

zu tun ist.  

Erste Regel: ruhig aus dem Wasser gehen und die betroffenen Stellen nicht 

reiben! 

Die betroffenen Stellen mit Essig einreiben und falls vorhanden, Blätter des 

Morning Glory (häufig an tropischen Stränden zu finden) zerreiben und auf 

die Stelle auflegen, 

Im Anschluss kühlen.  

Niemals mit Süsswasser spülen!! 

Falls kein Essig zur Hand ist die Stellen mit Meerwasser abspülen. Die 

Tentakel nicht mit den Händen anfassen! Trockenen lassen und noch 

vorhandene Tentakel entfernen. 

• Telefonnummer Hausarzt: 
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Eigene Notizen: 

 


